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Kurzbewertung L 
   

 Objekt: Aufstockung Schulhaus Engelburg  
    

 Ort: Rikon  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahl  
    

 Verfahren: offen  
    

 Auslober Gemeinde Zell  
    

 Publikation: simap  
    

 Verfahrensbegleitung Immopro AG  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet.  
 
Beurteilung des BWA  
Gesucht wird ein Generalplaner für die Aufstockung und Sanierung des Schulhauses Engelburg für gesamthaft ca. 10.9 
Mio. Es wurden eine Machbarkeitsstudie und auch ein Vorprojekt erarbeitet. Nun wird auf Grundlage des Vorprojektes ein 
Generalplaner gesucht. Firmen des Vorprojektes sind für das Verfahren zugelassen.  
 
Die als Planerwahlverfahren bezeichnete Ausschreibung bezieht sich nicht auf die SIA 144. Eine Mischung von lösungs- 
und leistungsorientierten Abgaben wird verlangt. So werden neben dem Honorarangebot in den Auftragsanalyse «eine 
aussagekräftige Darstellung einer sich vom Vorprojekt unterscheidenden, alternativen Zugangssituation» gefordert. Die 
Anwendung der 2-Couvert-Methode wird nicht beschrieben, obwohl dies nach SIA 144 für eine faires Verfahren 
erforderlich wäre. Die Förderung von Nachwuchsteams wird nicht explizit erwähnt, obwohl sich die Aufgabe bestens dafür 
eignen würde. 
 
Der BWA beurteilt das vorliegende Verfahren, wenn man die Komplexität und die Grösse der Aufgabe betrachtet, als 
falsch gewählt. Eine Aufstockung in diesem Umfang mitsamt der Neukonzeption der Zugangssituation ist eindeutig eine 
lösungsorientierte Aufgabe. Somit hätte auf der Basis der Machbarkeitsstudie ein Wettbewerb nach SIA 142 / SIA 143 
ausgeschrieben werden müssen.  
 
Indem die Ausloberin das Verfahren nicht nach den SIA Ordnungen 142/143 (siehe auch HBA Wegleitung  
Vergabe von Planungsaufträgen) durchführt, schadet sie der Schweizer Wettbewerbs- und der Baukultur.  
 
Der BWA lehnt dieses Programm und die Verfahrensart daher klar ab und empfiehlt das Verfahren abzubrechen und neu 
als Wettbewerb auszuschreiben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


